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Senatsantwort(en) in der Fragestunde des Parlaments im November 2023 

 
Auslaufende Sozialbindungen am Niedersachsendamm 

Anfrage der Abgeordneten Sofia Leonidakis, Nelson Janßen und Fraktion DIE LINKE 

Wir fragen den Senat:  

1. Wie viele Belegbindungen für Sozialwohnungen im Niedersachsendamm 42 bis 60 laufen in 2023 und in 

2024 aus, und wie viele Menschen sind davon betroffen? 

2. Erwägt der Senat die Verlängerung der auslaufenden Belegbindungen, wenn nein, warum nicht? 

3. Erwägt der Senat das Erlassen einer sozialen Erhaltungssatzung/Milieuschutzsatzung für das Gebiet? 

Die Antwort des Senats 

Zu Frage 1:  Im Niedersachsendamm sind Anfang des Jahres 2023 40 Wohneinheiten aus der Miet- und 

Belegungsbindung gefallen. Die Eigentümerin erfasst nach eigenen Angaben die Belegung der Wohnungen 

nicht, geht aber von 3 Personen pro Wohnung, also insgesamt 120 Personen aus, da es sich um 70-

Quadratmeter-Wohnungen handelt. Da keine Bindung mehr vorliegt, können diese Angaben seitens SBMS 

nicht überprüft werden. 

Längerfristig gebunden sind im Niedersachsendamm noch 163 Wohneinheiten von verschiedenen 

Bestandshaltern. Bereits in den 2000ern sind insgesamt 49 Wohneinheiten aus der Bindung gegangen. 

Zu Frage 2: Bezüglich der in diesem Jahr ausgelaufenen Bindungen am Niedersachsendamm verfolgt die 

Senatorin für Bau, Mobilität und Stadtentwicklung das Ziel, diese wieder in den gebundenen 

Wohnungsbestand zu überführen. Das Wohnraumförderungsprogramm 2022 hält hierzu einen Förderbaustein 

bereit, der genutzt werden kann. 

Die Senatorin für Bau, Mobilität und Stadtentwicklung befindet sich zu diesem Thema aktuell in Abstimmung 

mit der Eigentümerin. 

Zu Frage 3: Entsprechende Auswertungen der sozioökonomischen Situation im Ortsteil Huckelriede, als auch 

die bisherige Mietpreisentwicklung zeigen, dass es dort gegenwärtig keine räumlichen Verdrängungsprozesse 

von preissensiblen Bevölkerungsgruppen gibt. In räumlicher Nähe des o.g. Standortes befinden sich zudem 

Neubauprojekte auf dem Gelände der ehemaligen Scharnhorst-Kaserne und der Gartenstadt Werdersee, in 

denen in größerem Umfang geförderte Wohnungen erstellt werden. Diese tragen nachhaltig zu einer sozialen 

Durchmischung des Ortsteils bei. 

 

 

 

 

 

 

 


